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Arbeitsblätter auch als bearbeitbare Word-Dateien auf der CD
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Die große Feier  

Du bist am Ziel angekommen! Alle Inselbewohner haben sich versammelt und schau-
en gespannt zu, wie du ein großes Stück Papier aus einer Schatztruhe nimmst:  
 
 
 
Lieber Finder, 
wir gratulieren dir! Du hast unseren Schatz gefunden! Wie du auf deiner Reise 
gemerkt hast, dreht sich bei uns auf der Insel alles um Gedichte. Dein Lohn 
ist deshalb, dass du nun zum erlauchten Kreis der Inseldichter gehörst.  
1. Zeige uns, was du alles gelernt hast und erfreue uns mit einer selbst  
    gedichteten Strophe.  
 a. Suche dir dazu drei der unten stehenden Wörter aus, die du in der  
  Strophe verwendest.  
 b. Wähle auch ein Reimschema aus.  
 c. Lies die Strophe danach den anderen vor.  
Viel Spaß dabei! 
Deine Inseldichter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
	
  

   Delfin     Boot      Zelt 

      Eis 

    Fisch 

  Wasser    Sonne  

Regenbogen 
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1. Zeigt euch gegenseitig Poesiealben und Erinnerungsbücher oder einzelne 

Seiten, die ihr gefunden habt. 
 a. Welche gefallen dir gut? Begründe deine Auswahl! 
 b. Welche Seiten findest du besonders schön gestaltet?  

c. Welche Verse findest du besonders schön, besonders originell oder auch  
 besonders altmodisch oder kitschig? 

  
2. Einigt euch in der Gruppe auf einige Erinnerungsbücher  
 für eine Ausstellung in der Klasse. 
 
3. Überlegt, wer was zu einem bestimmten Erinnerungsbuch  
 in der Ausstellung erklären will.   
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Todesfuge 

 

Daten und Fakten  
zum Gedicht Todesfuge 

1.  Lies die Informationen zum Gedicht  
 Todesfuge von Paul Celan. 
 
2.  Beziehe die Informationen auf die  
 historischen Hinweise im Gedicht,  
 die du unterstrichen hast. Berichte  
 mithilfe deiner Notizen in der Klasse. 
	
  
	
  
Paul Celan hat angegeben, dass er das Gedicht im Frühjahr 1945 in Bukarest geschrieben 

habe. Erste Entwürfe sind vermutlich schon im Herbst 1944 entstanden. Die rumänische 

Übersetzung erschien unter dem Titel Tangoul morţii (Todestango) in der Zeitschrift Con-

temporanul am 02. 05. 1947 mit dem Kommentar des Chefredakteurs „Das Gedicht [...] 

geht auf Tatsachen zurück. In Lublin und anderen ‚Todeslagern‘ der Nazis wurde ein Teil 

der Verurteilten gezwungen, aufzuspielen, während ein anderer Gräber schaufelte.“ (Kiesel, 

Stepp: 2006, S. 116/118) Bei Hinrichtungen und Folterungen sei in Konzentrationslagern 

oft das Aufspielen eines „Todestango“ befohlen worden (Felstiner 2000, S. 57 f.).  

Nachdem Celan Rumänien verlassen hat, veröffentlicht er das Gedicht unter dem Titel  

Todesfuge in seiner ersten Gedichtsammlung Der Sand aus den Urnen (1948). Die kleine 

Auflage wurde aber von Celan zurückgezogen und vernichtet, weil sie durch Druckfehler 

entstellt war.  

Erst 1952 wurde das Gedicht in der zweiten Gedichtsammlung Mohn und Gedächtnis   

erneut veröffentlicht und damit einer größeren Öffentlichkeit bekannt. 

Interpreten meinen, das Gedicht sei fugenähnlich komponiert. Das Kompositionsmuster 

der Fuge bewirke, dass Hörer und Leser hin- und hergerissen seien zwischen „einer aus 

den Fugen geratenen Welt und einer, die sich wie eine Fuge zusammenfügt und musikali-

schen Trost gewährt“ (Klüger 2007, 130).  

 
Quellen: 
John Felstiner: Paul Celan. Eine Biographie. Beck, München 2000 
Helmuth Kiesel, Cordula Stepp: Paul Celans Schreckensmusik. In: Udo Bermbach, Hans Rudolf Vaget (Hg.): 
Getauft auf Musik. Königshausen & Neumann, Würzburg 2006, S. 115–131. 
Ruth Klüger: Paul Celan: Die „Todesfuge“. In: Dies.: Gemalte Fensterscheiben. Über Lyrik. Wallstein Ver-
lag, Göttingen 2007, S. 127–139.	
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Paul und die Slamily kennenlernen 

1. Lies den Text, um folgende Fragen zu beantworten: 
 a. Was macht Paul in seiner Freizeit? 
 b. Was ist ein Poetry Slammer? 
 c. Wer ist die „Slamily“? 
 d. Was erfährst du über den Ablauf eines Poetry Slams? 
 e. Was ist das Besonders an Pauls Vortrag seines Textes? 
 
2. Notiere zu jeder Antwort die Textzeilen in Klammern, aus denen du die Informationen  
    gewonnen hast. 
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Paul und die Slamily kennenlernen 

1. Lies den Text, um folgende Fragen zu beantworten: 
 a. Was macht Paul in seiner Freizeit? 
 b. Was ist ein Poetry Slammer? 
 c. Wer ist die „Slamily“? 
 d. Was erfährst du über den Ablauf eines Poetry Slams? 
 e. Was ist das Besonders an Pauls Vortrag seines Textes? 
 
2. Notiere zu jeder Antwort die Textzeilen in Klammern, aus denen du die Informationen  
    gewonnen hast. 
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Wir beantworten Fragen zur Installation unter der Telefon nummer (05 11) 4 00 04-268 oder per 

E-Mail an schreiner@friedrich-verlag.de und stehen Ihnen auch sonst bei technischen Fragen 

zur Verfügung.

Hinweise zur Benutzung der CD

1. Arbeitsblätter und Lösungen

Öffnen Sie nach dem Einlegen der CD-ROM 

zunächst die Datei „start.pdf“. Von dort aus 

kommen Sie zum Inhaltsverzeichnis der CD. 

Durch einfachen Mausklick gelangen Sie zu 

den Unterrichtsideen und von dort aus zu den 

dazugehörigen Arbeitsblättern und Lösungen. 

Sie sind auf dieser CD-ROM im PDF-Format 

(und zusätzlich im Word-Format) gespeichert. 

Um die PDFs betrachten zu können, muss das 

Programm Adobe Reader auf Ihrem Computer 

installiert sein. Sollte das noch nicht der Fall 

sein, können Sie unter http://www.adobe.com 

die passende Version für Ihr Betriebssystem 

kostenlos herunterladen.

Für Apple Macintosh: Beachten Sie, dass Sie 

die PDFs mit dem Programm „Adobe Reader“ 

und nicht mit dem Programm „Vorschau“ 

öffnen.

Mit dem Schalter „Inhalt“ können Sie das 

Inhaltsverzeichnis der CD-ROM aufrufen;  

„Übersicht“ führt Sie zu der Übersicht aller 

Materialien zu der jeweiligen Unterrichtsidee. 

Die einzelnen Seiten sind über den Druck-

befehl „aktuelle Seite“ ausdruckbar.

Die CD enthält die Arbeitsblätter und 

Lösungen außerdem im Word-Format. Über 

„Arbeitsplatz“ gelangen Sie zu einem Ordner 

„Word“. Dieser enthält zu jeder Unterrichtsidee 

einen Unterordner mit einzelnen Word-Dateien. 

2. Audiodateien 

Die Audiotracks lassen sich mit einem CD-

Player abspielen. Am Computer können Sie 

die Tracks direkt in der Übersicht anklicken 

und hören. Oder Sie steuern die Tracks über 

die Datei „Audio“ unter „Arbeitsplatz“ an.

Diese CD ist kopiergeschützt! Sie ist Bestandteil der 32. Ausgabe der Zeitschrift DEUTSCH. 

© Friedrich Verlag GmbH 2012

Redaktion: Sandy Fricke-Cassuhn und Sonja Köthe 

Gestaltung: Matthias Schiller | Titel: Katrin Gerstle

Diese CD ist gemäß § 46 UrhG erstellt und darf ausschließlich 

für schulische Zwecke eingesetzt werden. 

Best.-Nr. 14432
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1. Zeile: 5 SilbenBei der Haiku-Maschine 
ist jedes Element der ersten 
Spalte mit jeder Zeile aus Spalte 
2 und 3 kombinierbar. Jede Kombination stellt 

ein neues Gedicht dar.

ich und du und er
wir und ihr und sie

Blumen und Bäume
SonnenscheinstrahlenDer Wind weht leise

Im Netz getroffen

Mark und Tom und Leo

Schüler-Haikus– max.Schriftgröße 12pt
– Schrift Times– Spalten ausschneiden 

– auf die beigelegtenPapp streifen kleben. – Bei größerer Schülerzahl 
Vorder- und Rückseite der 
Pappstreifen bekleben.

1. Zeile: 5 Silben

2. Zeile: 7 SilbenBei der Haiku-Maschine 
ist jedes Element der ersten 
Spalte mit jeder Zeile aus Spalte 
2 und 3 kombinierbar. Jede Kombination stellt 

ein neues Gedicht dar.

leben mit den anderen

gehen heute zusammen

chatten vertraut tagelangstreiten uns täglich zu viel

Schüler-Haiku– max. Schriftgröße 12pt
– Schrift Times– Spalten ausschneiden 

– auf die beigelegtenPapp streifen kleben. – Bei größerer Schülerzahl 
Vorder- und Rückseite der Pappstrei-
fen bekleben.

2. Zeile: 7 Silben

3. Zeile: 5 SilbenBei der Haiku-Maschine 
ist jedes Element der ersten 
Spalte mit jeder Zeile aus Spalte 
2 und 3 kombinierbar. Jede Kombination stellt 

ein neues Gedicht dar.

und doch nie gesehn.

in den neuen Film.

Schüler-Haikus– max.Schriftgröße 12pt
– Schrift Times– Spalten ausschneiden 

– auf die beigelegtenPapp streifen kleben. – Bei größerer Schülerzahl 
Vorder- und Rückseite der 
Pappstreifen bekleben.

3. Zeile: 5 Silben

1. Zeile: 5 Silben

1. Zeile: 5 Silben

2. Zeile: 7 Silben

3. Zeile: 5 Silben

3. Zeile: 5 Silben

Der Wind weht leise
Im Netz getroffen

Mark und Tom und Leo

Schüler-Haikus– max.Schriftgröße 12pt
– Schrift Times– Spalten ausschneiden 

– auf die beigelegtenPapp streifen kleben. – Bei größerer Schülerzahl 
Vorder- und Rückseite der 
Pappstreifen bekleben.

1. Zeile: 5 Silben

2. Zeile: 7 SilbenBei der Haiku-Maschine 
ist jedes Element der ersten 
Spalte mit jeder Zeile aus Spalte 
2 und 3 kombinierbar. Jede Kombination stellt 

ein neues Gedicht dar.

leben mit den anderen

gehen heute zusammen

chatten vertraut tagelangstreiten uns täglich zu viel

Schüler-Haiku– max. Schriftgröße 12pt
– Schrift Times

Bei der Haiku-Maschine 
ist jedes Element der ersten 
Spalte mit jeder Zeile aus Spalte 
2 und 3 kombinierbar. Jede Kombination stellt 

ein neues Gedicht dar.

und doch nie gesehn.

in den neuen Film.

Schüler-Haikus– max.Schriftgröße 12pt
– Schrift Times– Spalten ausschneiden 

– auf die beigelegtenPapp streifen kleben. – Bei größerer Schülerzahl 
Vorder- und Rückseite der 
Pappstreifen bekleben.

1. Zeile: 5 Silben

2. Zeile: 7 Silben

HAiKU-MAsCHiNE

Bei der Haiku-Maschine ist jedes element der ersten Spalte 

mit jeder Zeile aus Spalte 2 und 3 kombinierbar. 

Jede Kombination stellt ein neues gedicht dar.
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